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Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG):
Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg - Erding (AELF) gibt bekannt:

Der Vorhabensträger beantragte beim AELF die Erlaubnis zur Rodung
von 9,53 ha Wald auf dem/den Flurstück(en) 1503, 1507 und 1514 sowie 1516 und 1517 – alle Gemarkung Glonn.

Das AELF hat das Vorhaben nach § 7 Abs. 1 Satz 2 UVPG (bei einer allgemeinen 
Vorprüfung) / § 7 Abs. 2 Satz 2 UVPG (bei einer standortbezogenen Vorprüfung) 
überschlägig geprüft und festgestellt, dass von dem Vorhaben voraussichtlich 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.
	
Dabei wurde insbesondere berücksichtigt, dass das Vorhaben kein Schutzgebiet bzw. Gebiete gemäß Nr. 2.3.1 -2.3.11 nach Anlage 3 UVPG betrifft, sowie unter Berücksichtigung der ökologischen Empfindlichkeit des betroffenen Gebietes, keine negativen Auswirkungen auf den Reichtum, die Verfügbarkeit, die Qualität und die Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt des Gebietes und dessen Untergrund zu erwarten sind. Für diese Einschätzung waren die Darstellungen der Vorhabensträger in den vorgelegten Almweidekonzepten, nämlich der Waldrodung zum Zweck der Herstellung von Almweiden mit Almweidevegetation und der Entwicklung von Hutewaldweiden maßgebend. Insbesondere ergibt sich die Feststellung daraus, dass die in den Projektkonzepten dargestellten Zielzustände der angestrebten Weideflächen keine negativen Umweltauswirkungen erwarten lassen und dies ebenfalls für die von den Vorhabensträgern dargestellten Handlungen zur Erreichung dieses Zielzustandes gilt. Speziell bleibt durch das Belassen und Einbringen von Einzelbäumen und Baumgruppen ein waldähnlicher Charakter inkl. dessen positiver Funktionen erhalten.

Das Vorhaben bedarf daher keiner Umweltverträglichkeitsprüfung.

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar (§ 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG).


Ebersberg, 07.12.2021
gez. Andreas Winkler, Forstoberinspektor
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